
sozialistischen Einzelhandel erläutert. Den spezifischen 
Problemen der einzelnen Handelssäulen entsprechend wur­
den auch verschiedene Verfahren ausgewertet, aus denen 
sich Schlußfolgerungen für die weitere Festigung der Ge­
setzlichkeit ergaben.
Vor der Neueröffnung von Kaufhallen führte die Betriebs­
akademie mit den leitenden Mitarbeitern Speziallehrgänge 
durch, die neben den fachspezifischen Fragen auch der 
Vermittlung notwendiger Rechtskenntnisse dienten und in 
denen die bisherigen Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Ordnung und Sicherheit, ausgehend von der Anwei­
sung 12/74, popularisiert wurden. Diese Methode gab den 
Anlaß, daß der Staatsanwalt auf Wunsch der Beschäftigten 
dieser Kaufhallen in mehreren Brigade- und Schichtver­
sammlungen zur Gesetzlichkeit, Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit sprach. In diesen Versammlungen zeigte sich die 
große Bereitschaft der Werktätigen zur Mitarbeit auf die­
sem Gebiet.
Zum Abschluß der Lehrgänge besonders im Bereich der 
Gaststätten organisierte die Betriebsakademie Rundtisch­
gespräche der Lehrgangsteilnehmer mit dem Staatsanwalt, 
einem Richter, Mitarbeitern des Volkspolizeikreisamtes 
und der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion sowie dem Stell­
vertreter des Oberbürgermeisters, der für Handel und Ver­
sorgung verantwortlich ist. Dabei konnten zahlreiche all­
gemein interessierende Fragen an Ort und Stelle geklärt 
werden.
Schon seit mehreren Jahren nimmt der Staatsanwalt auch 
an der Veranstaltung zur Einweisung aller Lehrlinge teil 
und erläutert den Jugendlichen den Charakter des soziali­
stischen Rechts und speziell auch die Rechte und Pflichten 
der Mitarbeiter des Einzelhandels.
Die ständige Erweiterung des Warenfonds stellt an die 
Tätigkeit der Mitarbeiter des Einzelhandels größere Anfor­
derungen und setzt auch neue Maßstäbe für ihre Qualifizie­
rung. Die rechtspropagandistische Arbeit der Staatsanwälte 
in diesem Bereich trägt dazu bei, das Rechtsbewußtsein 
der Werktätigen zu erhöhen und die Initiativen der Kollek­
tive im Kampf um vorbildliche Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit zu fördern.
KARL-HEINZ KRÜGER,
Staatsanwalt beim Staatsanwalt der Stadt 
und des Kreises Greifswald 
HERBERT SCHULZ,
Direktor der Betriebsakademie
des sozialistischen Binnenhandels Greifswald

Zur Tätigkeit der Arbeitsgruppen
für Rechtserziehung
bei den FDJ-Kreisleitungen
Um die Aufgaben zur Erhöhung des Rechtsbewußtseins 
der Jugendlichen besser erfüllen zu können, haben die 
Sekretariate der FDJ-Kreisleitungen Rügen und Ribnitz- 
Damgarten entsprechend der vom Sekretariat des FDJ- 
Zentralrates beschlossenen Ordnung vom 17. Januar 1975 
(vgl. U. J u n g / L .  R e u t e r  in NJ 1975 S. 352) Arbeits­
gruppen „Rechtserziehung“ gebildet. In regelmäßigen Ab­
ständen von sechs Wochen beraten diese Arbeitsgruppen 
unter der Leitung des 2. Sekretärs der Kreisleitung ent­
sprechend der jeweils zu behandelnden Thematik mit FDJ- 
Sekretären aus Betrieben, Schulen und Genossenschaften 
sowie mit anderen Funktionären aus Betrieben, Einrich­
tungen und Massenorganisationen.
Im Ergebnis dieser Beratungen konnten die Arbeitsgrup­
pen den FDJ-Kreisleitungen konkrete Empfehlungen und 
Hinweise zur Verbesserung der Tätigkeit des Jugendver­
bandes auf dem Gebiet der Hechtserziehung geben. So 
haben die Arbeitsgruppen dafür gesorgt, daß die Rechts­
erziehung der Jugendlichen Bestandteil aller Jugendför­
derungspläne geworden ist. Den FDJ-Leitungen haben die 
Arbeitsgruppen Eifahrungen auf dem Gebiet der Rechts­
erziehung Jugendlicher und konkrete Rechtskenntnisse 
vermittelt, damit sie wirksamer auf den Inhalt und die

Durchsetzung der Jugendförderungspläne Einfluß nehmen 
können.
Die Arbeitsgruppe Ribnitz-Damgarten hat z. B. in Lehr­
lingswohnheimen der Landwirtschaft die sozialistische Er­
ziehung der Jugendlichen, ihre kulturelle Betreuung und 
ihre Freizeitgestaltung untersucht. Die dabei getroffenen 
Feststellungen wurden mit der FDJ-Kreisleitung aus­
gewertet und führten zu einer Reihe von notwendigen 
Maßnahmen und Veränderungen. So haben die Leitungen 
der Genossenschaften und die Heimleitungen auf Empfeh­
lung der Arbeitsgruppe einen Plan der Freizeitgestaltung 
erarbeitet. In die Ausbildung der Lehrlinge wurde auch 
die Rechtserziehung stärker einbezogen. In Foren und Vor­
trägen wurden den Jugendlichen der Charakter und die 
Funktionen des sozialistischen Rechts und die Aufgaben 
der Kriminalitätsvorbeugung und -bekämpfung erläutert. 
Das löste bei den Jugendlichen Initiativen zur Erhöhung 
von Ordnung und Sicherheit in ihren Wohn- und Arbeits­
bereichen aus und trug zur Entwicklung und Festigung 
des Rechtsbewußtseins der Lehrlinge bei.
Ein weiteres Anliegen der Arbeitsgruppen war es, die 
Wirksamkeit der Patenschaften über die in ihrer sozia­
listischen Persönlichkeitsentwicklung zurückbleibenden 
Jugendlichen zu erhöhen. Deshalb wurden Empfehlungen 
und Hinweise zur Ausgestaltung der Patenschaften sowie 
zu den sich daraus ergebenden Rechten und Pflichten in 
einem schriftlichen Anleitungsmaterial zusammengefaßt, 
das die besten Erfahrungen aus der Arbeit der Paten ver­
allgemeinert.
Im Kreis Ribnitz-Damgarten hat z. B. eine FDJ-Grund- 
organisation für einen jugendlichen Rechtsverletzer einen 
Paten gewonnen, der sich in besonderer Weise um die ge­
samte Persönlichkeitsentwicklung im Bereich der Arbeit 
und Freizeit des Jugendlichen kümmerte. Das Arbeits­
kollektiv hat den Paten unterstützt, so daß der konse­
quente erzieherische Elinfluß bei diesem Jugendlichen zu 
grundlegenden positiven Veränderungen in seiner Per­
sönlichkeitsentwicklung geführt hat. Der Jugendliche be­
teiligt sich nunmehr aktiv an der FDJ-Arbeit, leistet eine 
gute fachliche Arbeit im Betrieb und ist auch im Jugend­
klub seines Wohnorts tätig.
Eine sehr wichtige Aufgabe der Arbeitsgruppen „Rechts­
erziehung“ besteht auch darin, die Jugendbrigaden und 
Jugendkollektive im Kampf um den Titel „Bereich der 
vorbildlichen Ordnung, Disziplin und Sicherheit“ im Rah­
men des sozialistischen Wettbewerbs zu unterstützen. Dazu 
sind spezielle Themen für Schulungen der FDJ-Funk- 
tionäre sowie ein Erfahrungsaustausch mit Vertretern des 
Komsomol vorgesehen.
Mit diesen Aufgaben setzen sich die Arbeitsgruppen das 
Ziel, den FDJ-Kreisleitungen zu helfen, daß sie in ihren 
Grundorganisationen die Rechtserziehung und Rechtspro­
paganda klassenbewußter, interessanter und wirksamer 
gestalten können.
WERNER SEGETH,
Staatsanwalt beim Staatsanwalt des Kreises
Ribnitz-Damgarten
HARTMANN THIMM,
Staatsanwalt beim Staatsanwalt des Kreises Rügen

Höhere Wirksamkeit von Strafverfahren 
durch Verbindung von Strafsachen 
und ihre Verhandlung 
vor erweiterter Öffentlichkeit
In einem Kreis des Bezirks Leipzig wurde in einem rela­
tiv kurzen Zeitraum wiederholt festgestellt, daß Fahrzeug­
führer während der Fahrt unter der Einwirkung von 
Alkohol standen (Verstoß gegen §5 StVO). In fünf Fällen 
mußten Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts einer 
Straftat gemäß § 200 StGB eingeleitet werden.
Um mit diesen Strafverfahren die gesellschaftliche Un­
duldsamkeit gegenüber derartigen Rechtsverletzungen wei-
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